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Erfahrungsbericht Auslandsstudium


1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina veröffentlicht werden? 
[ x ] Ja  [  ] Nein

2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten an diese/n weitergeben werden? 
[ x ] Ja  [  ] Nein 

3) Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/-r, Vermietende/-r) aufführen. 
[ x ] Ja  [  ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht.

4) Bitte bestätigen Sie, dass die im Bericht verwendeten Fotos von Ihnen selbst und nicht von Dritten sind. Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die Urheberrechte bleiben bei Ihnen.
[ x ] Ja  [  ] Nein, ich habe keine (eigenen) Fotos verwendet.

	
Es würde uns freuen, wenn Sie auf folgende Punkte eingehen (der Bericht sollte mindestens 2 Seiten haben, für die maximale Anzahl an Seiten gibt es keine Begrenzung):

· Vorbereitung (Empfehlungen zur Planung, was ist zu beachten z.B. ggf. für Visa, Versicherung, Anreisemöglichkeiten? Wie sah die Bewerbung an der Gasthochschule aus? Gab es Einführungsveranstaltungen an der Gastuni? Waren diese verpflichtend und zu welchem Datum fanden Sie statt? Gab es ein Tutoren/Buddy-Angebot?)
· Unterkunft (Wie haben Sie eine Unterkunft gefunden? Haben Sie Tipps dazu, z.B. was vermieden werden sollte? Gab es Studierendenwohnheime? Mietkosten? Welche Wohngegend würden Sie empfehlen?)
· Studium an der Gasthochschule (Wie sah der Unialltag aus? Anwesenheitspflicht? Welche Kurse haben Sie belegt? Durften Sie Kurse verschiedener Fakultäten wählen? Link zu den Kurslisten der Partneruni. Wie laufen die Prüfungen ab? Wurden Sprachkurse angeboten? Wie fanden Sie die Uni allgemein und das Betreuungsangebot für Austauschstudierende?)
· Alltag und Freizeit (Wie hoch sind die Lebenshaltungskosten insgesamt, bzw. wie viel Geld sollte monatlich zur Verfügung stehen? Kosten und Tipps bzgl. der öffentlichen Verkehrsmittel? Freizeit- Sportangebote?)
· Fazit (schlechteste und beste Erfahrung)
· Verbesserungsvorschläge/Feedback (Wie können wir, Ihrer Meinung nach, unsere Austauschprogramme verbessern, z.B. bezgl. der Beratung, gewährter Informationen, des Bewerbungsverfahrens an der Viadrina?) – Dieser Abschnitt soll der Abteilung für Internationale Angelegenheiten der Viadrina als Feedback dienen und wird nicht veröffentlicht.







Mein Auslandssemester an der ESCI – UPF in Barcelona

Vorbereitung:
Die Vorbereitungen, die ich für mein Auslandssemester von Deutschland aus getroffen habe, waren alle relativ schnell und einfach zu erledigen, da man sich innerhalb Europas nicht um ein Visum bemühen muss und die Krankenkassen zum Beispiel auch sehr entgegenkommend sind. 
Als Anreisemöglichkeit habe ich für mich den Flug gewählt, da der Flughafen El-Prat nah am Stadtzentrum liegt und leicht zu erreichen ist. Außerdem ist es die wahrscheinlich billigste Variante mit Flügen für teilweise 30€ ab Berlin. 
Das Bewerbungsverfahren an der ESCI war verwirrend für mich, weil es so viele Dinge gab, auf die es zu achten galt, viele Fristen, die man einhalten musste und Dokumente, die man hin-  und herschicken sollte. Dies ist, glaube ich, jedoch bei jedem Auslandssemester der Fall. Bezüglich der Kurswahl habe ich mir sehr viel Stress gemacht, weil auf der Internetseite stand, dass es möglich ist, dass man manche Kurse nicht bekommt, weil sie schon voll sind – völlig zu Unrecht, wie ich später herausfand. Selbst als man schon hier in Barcelona war, konnte man noch problemlos Kurse abwählen oder dazu wählen. Aufgemuntert hat mich jedoch die freundliche und schnell antwortende Ansprechperson vor Ort. Sie hat oftmals binnen Stunden geantwortet. 
Die Einführungsveranstaltung fand am 05.01. statt und war sehr informativ und gut um erste Kontakte zu knüpfen, jedoch keine Pflichtveranstaltung. 
Es gab ein Buddyprogramm von ESN, jedoch wurde mir kein Buddy zugeteilt, da es wohl zu viele ausländische Studierende gibt, als dass jeder ein Buddy kriegen kann. Die ESN Sektion vor Ort hilft jedoch auch sehr gerne, wenn man keinen Buddy hat. Es war einfach, zu den Leuten hinzugehen und sie um Rat zu fragen. 

Unterkunft:
Ich habe meine Unterkunft über Spotahome gefunden, weil ich sicher gehen wollte, dass ich das kriege, was ich sehe und nicht irgendetwas anders. Die Wohnungssuche gestaltet sich hier relativ schwierig, da die Mieten sehr hoch sind und die Zimmer klein. Empfehlen würde ich über Uniplaces zu suchen und über Spotahome, jedoch haben die meisten meiner Freunde eine gute Wohnung über Uniplaces gefunden. Ich war trotz den Bildern bei Spotahome erstaunt, dass mein Zimmer viel kleiner ist, als ich es mir vorgestellt habe. Es ist empfehlenswert nahe dem Campus zu leben, in El Born oder im Barrio Gotico, da sich die meisten anderen ausländischen Studierenden auch dort niederlassen und man einen kurzen Schulweg hat. Studentenwohnheime würde ich hier prinzipiell nicht empfehlen. 

Studium an der Gasthochschule:
Das Studium hier ist sehr anders im Vergleich zu dem an der Viadrina. Die Kurse, die ich gewählt habe (Management, Marketing & Innovation) waren jeweils mit Anwesenheitspflicht – genauer gesagt, es hat einen Prozentsatz der Endnote ausgemacht, ob man anwesend war oder nicht. Der Aufwand hier ist meiner Meinung nach größer als in Deutschland, da es in vielen Kursen regelmäßige Quizzes oder Fallstudien gab (meistens wöchentlich), sowie in vielen Fächern ein Midterm-Examen. Man ist also dazu gezwungen, kontinuierlich zu arbeiten und hat weniger Freiheit als im deutschen System. Man darf nur Kurse an der Fakultät ESCI wählen. Die Prüfungen sind sehr ähnlich zu denen in Deutschland. Die Kursliste wird rechtzeitig von den Verantwortlichen an die Studenten geschickt. Sprachkurse werden hier angeboten, aber sind, abhängig von dem Level, ziemlich teuer. Der Spanisch Anfänger Kurs ist mit 90€ nur 1/3 so teuer wie der Spanisch Kurs für B1 und höher. Das Betreuungsangebot der ausländischen Studierenden ist sehr gut.

Alltag und Freizeit:
Langeweile gibt es hier meiner Meinung nach nur selten! Barcelona bietet eine Vielzahl an Aktivitäten und Orten, an denen man sich aufhalten kann ohne an die Zeit zu denken. Einer dieser Orte ist zum Beispiel „Bunkers de Cramel“, ein ehemaliger Bunker auf einem Berg, von dem man den Sonnenaufgang über dem Meer und der Stadt sehen kann (siehe Bild 1). 
Die Lebenshaltungskosten insgesamt hängen sehr von der Konsumfreude der jeweiligen Person ab. Die großen Supermärkte hier wie Lidl, Aldi oder Mercadona bieten jedoch sehr günstige Alternativen zum eher teureren Auswärtsessen. Die Preise dort sind vergleichbar mit denen in Deutschland. Man sollte, exklusive der Miete, jedoch mit 300 Euro pro Monat rechnen, wenn man auch etwas Reisen möchte, etc. Öffentliche Verkehrsmittel sind leicht nutzbar und die Fahrkarten auch bezahlbar, jedoch muss man sich diese selbst kaufen. Es gibt außerdem noch einen lokalen Fahrradverleih, der für jeden, der länger als ein Trimester dort wohnt, sehr zu empfehlen ist. Er kostet nur ca. 50€ im Jahr und es gibt hunderte von Fahrrad Stationen überall in Barcelona. Jedoch benötigt man eine Spanische ID Nummer, die man erst erhält, nachdem man sich bei der Stadt Barcelona angemeldet hat. Dies könnte bis zu 4 Wochen dauern. 
Das Nachtleben ist sehr aktiv in Barcelona. Es gibt keinen Tag, an dem man nicht ausgehen kann und die Disco leer ist. Meistens gibt es sogar durch bestimmte Gästelisten freien Eintritt bis um 1:30 Uhr.
Weitere Freizeit Angebote sind zahlreich von der dortigen ESN-Sektion angeboten worden, so wie zum Beispiel ein Wochenende nach Girona, 4 Tage in Ibiza oder ein ein-tages-trip nach Montserrat, einem Berg in der Nähe von Barcelona (ca. 1 Stunde mit dem Bus; Bild 2). Die Ausflüge sind alle sehr empfehlenswert und oftmals auch preisgünstig. 

Fazit:
Mein Aufenthalt in Barcelona war unbeschreiblich schön! Dies lag sowohl an den Menschen, die ich dort getroffen habe, als auch an der einmaligen Stadt mit ihrer Atmosphäre und dem guten Wetter. Es ist schwierig für mich ein „Bestes Erlebnis“ herauszusuchen, weil ich einfach die ganze Zeit genossen habe und es sehr wenig auszusetzen gab. 
Das schlechteste Erlebnis war jedoch der 2. Tag nachdem ich angekommen war und noch sehr wenige Menschen kannte und mich nach meiner Familie und Zuhause gesehnt habe. Dies ist denke ich jedoch normal und nicht abhängig von der Stadt oder dem Studium.
Zusammengefasst muss ich gestehen, dass ich mir keinen besseren Ort für mein Auslandsstudium hätte vorstellen können. 
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